
Projektwochen der OS Wünnewil

Einen Einsatz leisten zugunsten von Natur und Mitmensch. Unter diesem Motto fanden die 
diesjährigen Projektwochen der 9. Klassen an der Orientierungsschule Wünnewil statt. 
Sonnenkollektoren bauen, Wanderwege instand setzen, Alpweiden säubern, 
Feuchtgebiete entbuschen – solche und ähnliche Arbeiten wurden an 7 verschiedenen 
Orten in klassenübergreifenden Gruppen erledigt.
Wie würden die Jugendlichen auf diese etwas andere „Lagerform“ reagieren, hatten sich 
die verantwortlichen Lehrpersonen vor dem Projekt gefragt. Nun, die anfängliche Skepsis 
war bald verflogen, wie die Schülerbeiträge zeigen. Für alle Beteiligten wurden die 
Arbeitseinsätze schliesslich zu einer guten und lohnenden Erfahrung.

Cudrefin
Begeistert waren wir nicht unbedingt, als wir in der Schule mitbekamen, dass es eine 
Arbeitswoche geben wird. Wir fuhren mit den Velos nach Cudrefin am Neuenburgersee. 
Der Zeltplatz am See war sehr schön. Während der Woche beschäftigten wir uns mit dem 
Bau von Sonnenkollektoren. Zu den Hauptarbeiten gehörten Löten, Biegen und Schleifen. 
Während dem Arbeiten waren wir immer sehr konzentriert. In dieser Woche haben wir ca. 
30 einzelne Kollektoren hergestellt, wobei ein Teil davon später auf unserer alten Turnhalle 
eingesetzt wird. Für diese 30 Stück brauchten wir 4 Tage. In unserem Lager wurde auch 
selber gekocht, entweder an der Feuerstelle oder dank der Sonnenstrahlung mit unserem 
Solarkocher. Donnerstagnachmittag bekamen wir frei und fuhren daher mit dem Schiff 
nach Neuenburg ins grosse Bad. Im grossen und ganzen hat sich das Lager ganz 
bestimmt gelohnt. So was Ähnliches würden wir gerne wiederholen.
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